
Die Koalitionspolitik beruht auf der Spaltung der Arbeiter­
bewegung und der Unterordnung der Arbeiterinteressen unter die 
Forderungen der bürgerlichen Parteien.

Die Kommunistische Partei der westlichen Besatzungszonen 
konnte allein keine entscheidende politische Kraft entwickeln. Durch 
reaktionäre Wahlbestimmungen wurde sie in manchen Ländern von 
der politischen Mitwirkung überhaupt ausgeschaltet.

Der Neuaufbau Deutschlands auf demokratischer Grundlage kann 
nur gelingen, wenn auch in West- und Süddeutschland die Einigung 
der Arbeiter erfolgt und die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
geschaffen wird.

Alle Kommunisten, Sozialdemokraten, sozialistisch und fortschritt­
lich gesinnten Menschen West- und Süddeutschlands, die für die 
Einheit der Arbeiterbewegung, für die Einheit Deutschlands, für den 
Sieg des Sozialismus sind, müssen gemeinsam die Schaffung der 
sozialistischen Einheit vorbereiten und sich auch in Süd- und West­
deutschland in der geeinten marxistischen Partei zusammenschließen.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands muß und wird zur 
stärksten der Parteien in ganz Deutschland werden. Sie wird das 
schaffende Volk durch Einheit zum Sieg führen!

Das Bündnis zwischen Stadt und Land muß in ganz Deutschland 
Wirklichkeit werden. Nur in der Gemeinsamkeit der Arbeit liegt 
das Geheimnis für einen Neuaufbau unseres Vaterlandes. Die 
Arbeiterschaft kann ohne die Bauern ebensowenig leben wie die 
Bauern ohne die Arbeiterschaft.

Wir rufen die Arbeiter, Angestellten, Bauern, Gewerbetreiben­
den, Handwerker, die Techniker, Lehrer, Wissenschaftler und Kunst­
schaffenden auf zum Kampfbündnis für Demokratie, Frieden, Fort­
schritt und die Einheit Deutschlands.

Die vom Monopolkapitalismus und seinem Hitlerregime herauf­
beschworene Katastrophe hat die bisherige Lebensgrundlage des 
deutschen Volkes zerstört. Wir wollen ein neues Leben gestalten! Wir 
strecken die Hand jedem entgegen, der dabei ehrlich mithelfen will.

In einer demokratischen Ordnung können auch die nominellen 
Mitglieder der Hitlerpartei in ein normales Leben eingegliedert wer­
den, wenn sie aktiv am Neuaufbau teilgenommen haben und ehrlich 
bestrebt sind, mit ihrer Vergangenheit zu brechen. Es darf nicht sein, 
daß man die Kleinen hängt und die Großen laufen läßt. Darum 
müssen die Hauptschuldigen am Faschismus und Krieg unnachsicht-
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